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©  Es  wird  ein  Ladenhalter  für  Tür-  oder  Fensterlä- 
den  beschrieben,  der  aus  einem  am  Laden  befestig- 
ten  Lagerorgan  (7)  für  ein  beweglich  gelagertes  Rie- 
gelelement  (9)  und  einem  mauerfesten  Halteteil  (3) 
zur  lösbaren  Verriegelung  eines  Ladens  (5)  an  einer 
Mauer  (1)  besteht.  In  der  Verriegelungsstellung  grei- 
fen  das  Riegelelement  (9)  und  das  Halteteil  (3)  inein- 
ander.  Zumindest  an  dem  Lagerorgan  (7)  bzw.  dem 
Halteteil  (3)  ist  eine  Feder  (17)  so  angeordnet,  daß 
diese  Feder  (17)  in  der  Verriegelungsstellung  an 
dem  Halteteil  (3)  bzw.  dem  Lagerorgan  (7)  unter 
Vorspannung  angreift. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Ladenhalter  für  Tür- 
oder  Fensterläden,  bestehend  aus  einem  am  Laden 
befestigten  Lagerorgan  für  ein  beweglich  gelager- 
tes  Riegelelement  und  einem  mauerfesten  Halteteil 
zur  lösbaren  Verriegelung  eines  Ladens  an  einer 
Mauer,  wobei  in  der  Verriegelungsstellung  das  Rie- 
gelelement  und  das  Halteteil  ineinandergreifen. 

Ladenhalter  dieser  Art  werden  verwendet,  um 
Läden  von  Türen  oder  Fenstern  in  aufgeklapptem 
Zustand  an  einer  Mauer  zu  fixieren.  Die  Fixierung 
erfolgt  dabei  automatisch  beim  Aufklappen  des  La- 
dens,  wenn  dieser  soweit  zur  Mauer  hin  ge- 
schwenkt  wird,  daß  ein  am  Laden  beweglich  ange- 
brachtes  Riegelelement  mit  einer  Auflaufschräge 
an  einem  mauerfesten  Halteteil  zur  Anlage  kommt, 
aufgrund  der  Auflaufschräge  nach  oben  verscho- 
ben  wird  und  schließlich  aufgrund  seines  Gewich- 
tes  nach  Erreichen  des  Endes  der  Auflaufschräge 
so  nach  unten  fällt,  daß  ein  am  Halteteil  angebrach- 
ter  Vorsprung  in  einer  am  Riegelelement  vorgese- 
henen  Aufnahmenut  zu  liegen  kommt  und  damit 
die  Verriegelungsstellung  erreicht  ist. 

Gelöst  kann  die  Verriegelung  dadurch  werden, 
daß  das  Riegelelement  von  Hand  nach  oben  ver- 
schoben  wird,  bis  der  Vorsprung  des  Halteteils  aus 
der  Aufnahmenut  austritt  und  der  Laden  von  der 
Mauer  weggeschwenkt  werden  kann. 

Bei  Ladenhaltern  dieser  Art  ergeben  sich  vor 
allem  zwei  Probleme.  Dadurch,  daß  die  Aufnahme- 
nut  eine  größere  Breite  aufweisen  muß  als  der 
Vorsprung,  um  ein  sicheres  Aufnehmen  des  Vor- 
sprungs  zu  gewährleisten,  ist  in  der  Verriegelungs- 
stellung  ein  Spiel  zwischen  dem  Vorsprung  und 
den  Seitenwänden  der  Aufnahmenut  vorhanden. 
Durch  von  Wind  oder  sonstigen  äußeren  Einflüssen 
bedingte  Bewegungen  des  Ladens  kann  es  da- 
durch  zu  unerwünschten  Klappergeräuschen  kom- 
men. 

Ferner  ist  festgestellt  worden,  daß  sich  im  Be- 
trieb  das  in  der  Verriegelungsstellung  befindliche 
Riegelelement  und  das  Halteteil  so  verhaken  bzw. 
verklemmen  können,  daß  ein  Lösen  der  Verriege- 
lung  nur  unter  äußerster  Kraftanstrengung  oder  so- 
gar  unter  Gewaltanwendung  möglich  ist. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Ladenhal- 
ter  für  Tür-  oder  Fensterläden  so  auszubilden,  daß 
in  der  Verriegelungsstellung  Klapperfreiheit  ge- 
währleistet,  und  bei  dem  die  Verriegelungsstellung 
in  allen  Fällen  ohne  großen  Kraftaufwand  zu  lösen 
ist. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  nach  der  Erfindung 
dadurch,  daß  zumindest  an  dem  Lagerorgan  bzw. 
dem  Halteteil  eine  Feder  so  angeordnet  ist,  daß 
diese  Feder  in  der  Verriegelungsstellung  an  dem 
Halteteil  bzw.  dem  Lagerorgan  unter  Vorspannung 
angreift. 

Durch  das  Anbringen  einer  vorgespannten  Fe- 
der  zwischen  dem  Lagerorgan  und  dem  Halteteil 

wird  jegliches  Spiel,  das  zu  störenden  Geräuschen 
führen  kann,  vermieden. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  ist 
die  Feder  in  der  Verriegelungsstellung  zusammen- 

5  gedrückt.  Dadurch  wirkt  nach  Lösen  der  Verriege- 
lung  die  Federkraft  dahingehend,  daß  der  Laden 
von  der  Mauer  weggedrückt,  und  somit  ein  Schlie- 
ßen  des  Ladens  erleichtert  wird.  Möglich  ist  grund- 
sätzlich  auch  eine  Konstruktion,  bei  der  das  Lager- 

io  organ  und  das  Halteteil  in  der  Verriegelungsstel- 
lung  durch  eine  gedehnte  Feder  aneinandergezo- 
gen  werden. 

Nach  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungs- 
form  ist  das  Riegelelement  vertikal  verschiebbar 

75  am  Lagerorgan  gelagert  und  weist  eine  nach  unten 
offene  Aufnahmenut  mit  vorgeschalteter  Auflaufs- 
chräge  auf.  Das  Halteteil  umfaßt  einen  im  wesentli- 
chen  nach  oben  ragenden  Vorsprung,  der  so  ange- 
ordnet  ist,  daß  er  in  der  Verriegelungsstellung  in 

20  der  Aufnahmenut  zu  liegen  kommt.  Anstelle  eines 
nach  oben  ragenden  Vorsprungs  kann  aber  bei- 
spielsweise  auch  ein  querliegender  Bolzen  verwen- 
det  werden. 

Ebenso  können  auch  die  Aufnahmenut  und  der 
25  Vorsprung  so  vertauscht  sein,  daß  die  Aufnahmenut 

am  Halteteil  ausgebildet  ist  und  das  Riegelelement 
den  Vorsprung  umfaßt. 

Durch  die  vertikal  verschiebbar  Lagerung  und 
die  vorgeschaltete  Auflaufschräge  ist  gewährleistet, 

30  daß  das  Riegelelement  beim  Aufklappen  des  La- 
dens  nach  Überwinden  der  Auflaufschräge  durch 
das  Eigengewicht  in  die  Verriegelungsstellung  fällt. 

Bevorzugt  kann  der  Vorsprung  ebenfalls  eine 
Auflaufschräge  aufweisen,  wodurch  die  Verschie- 

35  bung  des  Riegelelements  nach  oben  noch  erleich- 
tert  wird. 

Nach  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungs- 
form  sind  das  Riegelelement  und  der  Vorsprung  so 
dimensioniert,  daß  bei  in  der  Aufnahmenut  liegen- 

40  dem  Vorsprung  ein  horizontales  Spiel  zwischen 
dem  Vorsprung  und  zumindest  einer  der  Seiten- 
wände  der  Aufnahmenut  vorhanden  ist.  Durch  die- 
ses  Spiel  ist  gewährleistet,  daß  bei  verriegeltem 
Laden  dieser  gegen  die  Federkraft  in  Richtung  der 

45  Mauer  gedrückt  werden  kann,  wodurch  der  in  der 
Aufnahmenut  liegende  Vorsprung  so  weit  in  diesem 
Spiel  verschoben  wird,  daß  Riegelelement  und  Vor- 
sprung  nicht  mehr  miteinander  in  Verbindung  ste- 
hen.  Dadurch  wird  eine  eventuell  vorhandene  Ver- 

50  hakung  oder  dergleichen  zwischen  diesen  beiden 
Elementen  gelöst,  und  das  Riegelelement  kann 
dann  problemlos  nach  oben  verschoben  werden. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausführungs- 
form  ist  zumindest  eine  Seitenwand  der  Aufnahme- 

55  nut  so  schräg  verlaufend  ausgebildet,  daß  der  Bo- 
den  der  Aufnahmenut  schmäler  als  die  dem  Boden 
gegenüberliegende  Öffnung  der  Aufnahmenut  aus- 
gebildet  ist.  Durch  diese  trapezförmige  Ausbildung 
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des  Querschnitts  der  Aufnahmenut  wird  die  Auf- 
nahme  des  Vorsprungs  in  der  Aufnahmenut  erleich- 
tert. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausführungs- 
form  ist  die  Feder  am  Lagerorgan  befestigt  und 
greift  in  der  Verriegelungsstellung  an  dem  Vor- 
sprung  an.  Dabei  ist  die  Feder  insbesondere  als 
eine  aus  Federstahl  bestehende,  brückenförmige 
Blattfeder  ausgebildet.  Es  ist  jedoch  auch  ein  ande- 
rer  Federtyp,  beispielsweise  eine  Spiralfeder  ver- 
wendbar. 

Der  Vorteil  der  Erfindung  ist,  daß  durch  das 
Einbringen  einer  Feder  zwischen  Lagerorgan  und 
Halteteil  sowohl  eine  klapperfreie  Verbindung  zwi- 
schen  Lagerorgan,  Riegelelement  und  Halteteil  her- 
gestellt  wird  als  auch  das  Lösen  eines  verklemm- 
ten  Ladenhalters  durch  einfaches  Drücken  des  La- 
dens  gegen  die  Federvorspannung  in  Richtung  der 
Mauer  gelöst  wird,  so  daß  das  Riegelelement  ohne 
besondere  Kraftaufwendung  nach  oben  gedrückt 
werden  kann  und  damit  der  Laden  von  der  Halte- 
rung  an  der  Mauer  entriegelt  wird. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  unter  Bezugnahme  auf  die 
Zeichnung  erläutert;  die  einzige  Figur  der  Zeich- 
nung  zeigt  einen  Teilschnitt  durch  einen  Ladenhal- 
ter,  der  gemäß  der  Erfindung  ausgebildet  ist. 

Der  in  der  Zeichnung  dargestellte  Ladenhalter 
umfaßt  ein  an  einer  angedeutet  dargestellten  Mauer 
1  befestigtes,  im  Querschnitt  dargestelltes  Halteteil 
3  und  ein  an  einem  angedeutet  dargestellten  Laden 
5  befestigtes  Lagerorgan  7,  an  dem  ein  Riegelele- 
ment  9  vertikal  verschiebbar  gelagert  ist.  Die  in  der 
Zeichnung  dargestellte  Stellung  des  Ladenhalters 
entspricht  der  Verriegelungsstellung. 

Das  Halteteil  3  weist  einen  nach  oben  ragen- 
den  Vorsprung  11  auf,  der  in  einer  im  Riegelele- 
ment  9  ausgebildeten  Aufnahmenut  13  so  angeord- 
net  ist,  daß  ein  horizontales  Spiel  14  zwischen  dem 
Vorsprung  11  und  der  rechten  Wand  16  der  Auf- 
nahmenut  13  vorhanden  ist.  Der  Vorsprung  11  liegt 
mit  seiner  linken  Seite  an  der  linken  Wand  15  der 
Aufnahmenut  13  an,  die  so  schräg  verlaufend  aus- 
gebildet  ist,  daß  der  Boden  der  Aufnahmenut  13 
eine  geringere  Breite  als  die  ihm  gegenüberliegen- 
de  Öffnung  der  Aufnahmenut  13  aufweist. 

An  der  rechten  Seite  des  Vorsprungs  11  liegt 
eine  brückenförmige  Blattfeder  17  an,  die  an  dem 
Lagerorgan  7  befestigt  ist.  Die  Blattfeder  17  drückt 
den  Vorsprung  11  so  gegen  die  linke  Wand  15  der 
Aufnahmenut  13  des  Riegelelements  9,  daß  das 
Halteteil  3,  das  Riegelelement  9  und  das  Lageror- 
gan  7  unter  Vorspannung  miteinander  verbunden 
sind. 

Das  Riegelelement  9  und  der  Vorsprung  11 
weisen  jeweils  eine  Auflaufschräge  19,  21  zur  auto- 
matischen  Verriegelung  des  Ladenhalters  beim 
Aufklappen  des  Ladens  5  auf. 

Das  Riegelelement  9  weist  zur  vertikalen  Füh- 
rung  ein  vertikal  angeordnetes  Langloch  23  auf, 
das  mit  einem  Führungsbolzen  25,  der  am  Lageror- 
gan  7  angeordnet  ist,  in  Eingriff  steht.  Im  oberen 

5  Bereich  wird  das  Riegelelement  9  durch  eine  nicht 
sichtbare  Vertikalführung  gehalten. 

Das  untere  Ende  des  Riegelelements  9  ist  als 
Betätigungsende  27  ausgebildet.  Durch  Drücken 
gegen  das  Betätigungsende  27  von  unten  kann  das 

io  Riegelelement  9  nach  oben  verschoben  werden, 
bis  der  Vorsprung  11  vollständig  aus  der  Aufnah- 
menut  13  ausgetreten  ist  und  der  Laden  5  nach 
rechts  in  seine  Schließstellung  verschwenkt  werden 
kann. 

15  Im  folgenden  wird  die  Funktion  eines  erfin- 
dungsgemäß  ausgebildeten  Ladenhalters  näher  be- 
schrieben: 

Beim  Öffnen  des  Ladens  5  kommt  die  Auflaufs- 
chräge  19  des  Riegelelements  9  an  der  Auflaufs- 

20  chräge  21  des  Vorsprungs  11  zur  Anlage.  Durch 
die  an  der  Anlaufschräge  19  entstehende  nach 
oben  wirkende  Kraft  wird  das  Riegelelement  9  ver- 
tikal  nach  oben  verschoben. 

Nach  dem  vollständigen  Überwinden  der  An- 
25  laufschrägen  19,  21  fällt  das  Riegelelement  9 

durch  das  Eigengewicht  nach  unten,  so  daß  der 
Vorsprung  11  in  der  Aufnahmenut  13  zu  liegen 
kommt.  Durch  die  Blattfeder  17  wird  der  Vorsprung 
11  gegen  die  linke  Wand  15  der  Aufnahmenut  13 

30  gedrückt,  so  daß  damit  das  Halteteil  3,  das  Riegel- 
element  9  und  das  Lagerorgan  7  unter  Federvor- 
spannung  miteinander  verbunden  sind.  Durch  diese 
Federvorspannung  ist  eine  Klapperfreiheit  des  La- 
denhalters  gegeben. 

35  Zum  Lösen  der  Verriegelung  kann  normaler- 
weise  durch  einfaches  Drücken  gegen  das  Betäti- 
gungsende  27  von  unten  das  Riegelelement  9  nach 
oben  verschoben  werden,  bis  der  Vorsprung  11 
völlig  aus  der  Aufnahmenut  13  ausgetreten  ist,  und 

40  der  Flügel  5  nach  rechts  in  seine  Schließstellung 
verschwenkt  werden  kann. 

Ist  jedoch  eine  Verhakung  oder  dergleichen 
zwischen  dem  Vorsprung  11  und  dem  Riegelele- 
ment  9  vorhanden,  so  daß  das  Riegelelement  9 

45  nicht  problemlos  nach  oben  verschoben  werden 
kann,  so  kann  durch  einfaches  Drücken  des  La- 
dens  5  zur  Wand  1  hin  die  Blattfeder  17  durch  den 
Vorsprung  11  nach  rechts  eingedrückt  werden.  Da- 
bei  wird  der  Vorsprung  1  1  so  weit  in  dem  zwischen 

50  dem  Vorsprung  11  und  der  rechten  Wand  16  der 
Aufnahmenut  13  vorhandenen  Spiel  14  verschoben, 
bis  sich  der  Vorsprung  11  von  der  linken  Wand  15 
der  Aufnahmenut  13  löst,  so  daß  eine  vollständige 
Entkopplung  zwischen  dem  Vorsprung  11  und  dem 

55  Riegelelement  9  entsteht. 
Die  Verhakung  ist  damit  aufgelöst  und  das 

Riegelelement  19  kann  jetzt  durch  einfaches  Drük- 
ken  gegen  das  Betätigungsende  27  von  unten  nach 
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oben  verschoben  werden,  wodurch  ein  Lösen  der 
Verriegelung  geschieht. 

Zusätzlich  wird  nach  Wegnahme  des  Drucks 
auf  den  Flügel  5  durch  die  Federkraft  der  einge- 
drückten  Blattfeder  17  ein  Bewegungsimpuls  in 
Richtung  von  der  Wand  1  weg  auf  den  Flügel  5 
übertragen,  so  daß  das  Schließen  des  Flügels  5 
dadurch  noch  unterstützt  wird. 

Bezugszeichenliste 

I  Mauer 
3  Halteteil 
5  Laden 
7  Lagerorgan 
9  Riegelelement 
I  I  Vorsprung 
13  Aufnahmenut 
14  horizontales  Spiel 
15  linke  Wand  der  Aufnahmenut 
16  rechte  Wand  der  Aufnahmenut 
17  Blattfeder 
19  Auflaufschrage 
21  Auflaufschrage 
23  Langloch 
25  Fuhrungsbolzen 
27  Betatigungsende 

Patentansprüche 

1.  Ladenhalter  für  Tür-  oder  Fensterläden,  beste- 
hend  aus  einem  am  Laden  (5)  befestigten  La- 
gerorgan  (7)  für  ein  beweglich  gelagertes  Rie- 
gelelement  (9)  und  einem  mauerfesten  Halte- 
teil  (3)  zur  lösbaren  Verriegelung  des  Ladens 
(5)  an  einer  Mauer  (1),  wobei  in  der  Verriege- 
lungsstellung  das  Riegelelement  (9)  und  das 
Halteteil  (3)  mittels  einer  Aufnahmenut  (13)  und 
ein  in  der  Aufnahmenut  (13)  angeordnetes  Ein- 
griffsorgan  (11)  ineinandergreifen,  die  Breite 
der  Aufnahmenut  (13)  über  ihren  gesamten 
wirksamen  Bereich  größer  als  die  Breite  des 
Eingriffsorgans  (11)  ist  und  zumindest  an  dem 
Lagerorgan  (7)  eine  Feder  (17)  so  angeordnet 
ist,  daß  diese  Feder  (17)  in  der  Verriegelungs- 
stellung  an  dem  Halteteil  (3)  unter  Vorspan- 
nung  angreift, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Aufnahmenut  (13)  an  dem  Riegelele- 
ment  (9)  und  das  Eingriffsorgan  (11)  an  dem 
mauerfesten  Halteteil  (3)  vorgesehen  sind  und 
daß  die  Feder  (17)  in  der  Verriegelungsstellung 
an  dem  in  der  Aufnahmenut  (13)  angeordneten 
Eingriffsorgan  (11)  angreift. 

2.  Ladenhalter  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Feder  (17)  in  der  Verriegelungsstellung 

zusammengedrückt  ist. 

3.  Ladenhalter  nach  den  Ansprüchen  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

5  daß  das  Riegelelement  (9)  vertikal  verschieb- 
bar  am  Lagerorgan  (7)  gelagert  ist. 

4.  Ladenhalter  nach  den  Ansprüchen  1  ,  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

io  daß  die  Aufnahmenut  (13)  nach  unten  offen  mit 
vorgeschalteter  Auflaufschräge  (19)  und  das 
Eingriffsorgan  als  ein  im  wesentlichen  nach 
oben  ragender  Vorsprung  (11)  ausgebildet 
sind. 

15 
5.  Ladenhalter  nach  Anspruch  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Vorsprung  (11)  ebenfalls  eine  Auflaufs- 
chräge  (21)  aufweist. 

20 
6.  Ladenhalter  nach  Anspruch  4  oder  5, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zumindest  eine  Seitenwand  (15)  der  Auf- 
nahmenut  (13)  so  schräg  verlaufend  ausgebil- 

25  det  ist,  daß  der  Boden  der  Aufnahmenut  (13) 
schmäler  als  die  dem  Boden  gegenüberliegen- 
de  Öffnung  der  Aufnahmenut  (13)  ausgebildet 
ist. 

30  7.  Ladenhalter  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Feder  (17)  als  eine  aus  Federstahl 
bestehende,  brückenförmige  Druckfeder  aus- 

35  gebildet  ist. 

40 

45 
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